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Bericht
der

Commission für Untersuchungen über die Verbreitung
der Lungentuberkulose in der Schweiz.

Die Untersuchung geht im Allgemeinen ihren befriedigenden

Gang und folgt dem zur Durchführung angenommenen

Plane; das 3. Beobachtungsjahr ist mit 1867
abgeschlossen und die Commission hat, wie in den früheren

Jahren, nicht ermangelt, bei Versendung der Tabellen für
das 4. Beobachtungsjahr in einem Circular an sämmtliche
beobachtende Aerzte, überdiess noch durch vielfache Privat-
correspondenz, ihre fernere Mitwirkung anzusprechen, auf
vorhandene Lücken und Mängel aufmerksam zu machen, und

zu unverdrossener Sammlung des Materials anzuspornen. In
der That sind aus den meisten Beobachtungskreisen die

statistischen Tabellen eingelaufen, und wenn auch einige

Aerzte, die im Beginn ihre Mitwirkung zugesagt hatten,

später keine Berichte mehr einschickten und sich der weitern

Förderung der Untersuchung entzogen, so kommt doch die

Mehrzahl derselben der freiwillig von ihnen übernommenen

Aufgabe mit Eifer und Ausdauer und auf verdankenswerthe

Weise nach.

Um einen Blick auf das Beobachtungsfeld zu gewinnen,
ist es angemessen, eine summarische Uebersicht der in den
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einzelnen Kantonen bestehenden Beobachtungsstationen zu
geben. In der folgenden Tabelle sind in den einzelnen Co-

lonnen: 1) die in den Kantonen eingerichteten Stationen, und

zwar nach ihrer Höhe über Meer in 4 Gruppen : a) bis 500 m,

b) von 500—1000 m, c) von 1000—1500, d) über 1500 ;
2) die Bevölkerungsziffer dieser Stationen; 3) die Zahl der
beobachtenden und berichtenden Aerzte — zusammengestellt.

Höhe der Static>nen über• Meer:

Kantone.
a.

bis

500

m.

b.
500—1000

m

e. 1000

bis

1500

m.

d. über

1500

m. Bevölkerung. Aerzte.

1. Genf. 9 — — — 76500 9

2. Wallis 2 3 4 1 28200 5

3. Waadt 11 9 2 61200 16

4. Neuenburg 3 5 3 43900 10

5. Bern 5 17 5 2 147900 27

6. Baselland 10 3 — — 30200 8

7. Aargau 6 2 — — 46700 13

8. Schaffhausen 1 — — — 8600 1

9. Zürich 6 5 — — 88100 30:

10. Thurgau 2 — — — 5100 3

11. St. Gallen 3 3 1 — 33100 6 1

12. Appenz.a.R. — 1 — — 2100 3

13. Nidwaiden 4 1 — — 10700 5

Obwalden — - 1 — 1600 2 [
14. Schwyz 3 2 — — 18800 6

15. Tessin 2 2 2 — 11700 6

67 53 18 3 614400 150
1 1

Dazu kommen:
16. Zug. Der ganze Kanton, von 390— 920 m., 19600 Bevölk., sämmtliche Aerzte.
17. Uri « « « « 438—2093 « 14700 « 1 Arzt.
18. Freiburg. « « « « 435—1240 « 105500 « 1 Arzt.
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Endlich sind vorhanden, und zwar wie bei den drei
soeben genannten in gemeindeweiser Zusammenstellung : Ueber-

sichten von ganzen Kantonen, und zwar von Zürich für alle

drei Jahre, von Baselstadt für 2, Thurgau und Appenzell

a. Rh. leider vorerst nur von einem Jahre.

Nicht vertreten sind vier Kantone: Solothurn hat aus

frühern Jahren höchst summarische Berichte eingeschickt;
Glarus hat sich so unvollständig betheiligt, dass dessen

Beiträge durchaus nicht zu verwerthen sind; Luzern hat bis

zur Stunde auch nicht den kleinsten Beitrag eingesandt und

lässt trotz vielfachen Anklopfens rein Nichts mehr von sich

hören ; Graubündten endlich, wegen seiner hochgelegenen
Ortschaften bei dieser Untersuchung eines der wichtigsten
und interessantesten Gebiete, bleibt immer noch dahinten, hat

aber seine Betheiligung in bestimmteste Aussicht gestellt,
die Bündtner Kollegen folgen langsam aber sicher!

Die ganze Untersuchung gründet sich somit auf ungefähr

200 Beobachtungskreise mit mindestens eben so vielen

berichtenden Aerzten und umfasst eine Bevölkerung von etwa

einer Million.
Die Commission hat von Anfang an, in der Ueberzeu-

gung, dass die angehobene Untersuchung in statistischer
Weise durchzuführen sei, darauf gedrungen, dass die

Beobachtungs-Kreise so gewählt und umgrenzt werden, dass

sämmtliche in diesen Kreisen auftretenden Todesfälle

an Lungenschwindsucht verzeichnet werden können. Leider
ist diese klar ausgesprochene Absicht nicht überall
verstanden und durchgeführt worden. Offenbar kann für die

Entscheidung der Frage, oh auf einer bestimmten Localität
die Lungenschwindsucht häufig, nicht häufig oder gar nicht

vorkomme, woran sich dann in zweiter Linie die Diskussion
über die localen Einflüsse anschliesst, nur die Berechnung
des Percentverhältnisses der an Lungenschwindsucht
Verstorbenen zur Bevölkerungs- oder Todtenziffer massgebend
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sein. Diess ist vielfach übersehen oder unterschätzt worden,
und es wird daher später bei der Ueberarbeitung des

gesammelten Materiales eine der Hauptaufgaben sein, die

«vollständigen von den unvollständigen Beobachtungs-Stationen »

(um diesen kurzen Ausdruck zu gebrauchen) auszuscheiden.

In gewissen Richtungen sind alle eingegangenen Berichte und

Tabellen zu verwenden, in andern aber nur die im oben

angedeuteten Sinne «vollständigen.» Hiernach reduzirt sich

auch einigermassen die zur Grundlage dienende

Bevölkerungszahl, Immerhin ist eine hinreichende Zahl von

((vollständigen Beobachtungs-Stationen» vorhanden, welche nackte

und reale statistische Resultate liefern. Diese sind vor Allen

aus zu verwerthen und werden ihren Werth bewähren.

Die höheren und höchstgelegenen Ortschaften unser

s Vaterlandes sind nicht in dem Masse in den Kreis der

Untersuchung hereingezogen, wie es im Interesse derselben

gelegen wäre. In diesen unwirthschaftlichen und dünn

bevölkerten Gegenden sind auch die Aerzte seltene Vögel.
Die Specialberichte benachbarter Aerzte müssen hier
nachhelfen und die Lücken ausfüllen.

Winterthur, den 18. August 1868.

Namens der Commission:

Der Aktuar:
Emil Müller, Arzt.
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